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Änderungsantrag zuWBFM01

Nach Zeile 96 einfügen:
Wir setzen uns für ein humanitäres Versprechen der internationalen Gemeinschaft ein. Flächendeckende
Hungersnot und schlimmste Katstrophen können verhindert werden, wenn die Staatengemeinschaft
rechtzeitig ihre Verantwortung anerkennt und aktiv wird. Jeder Euro kann Menschenleben retten. Die
Weltgemeinschaft muss den humanitären Bedarf der UN erfüllen. Und zwar nicht erst nach wiederholten
Apellen und Sondergipfeln. Deutschland sollte eine humanitäre Führungsrolle einnehmen: Mit uns wird
die Bundesregierung zu jedem Jahresanfang ihren Anteil am aktuellen Bedarf finanzieren – ohne Wenn
und Aber.
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